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D
1.

-
chen Studiengang (Ausnahme: Medienökonomie oder Medienkultur).

2.

3. Sie beweisen in einem Eignungsfeststellungsverfahren, dass sie über die fachlichen Vorausset-
zungen verfügen, die notwendig sind, um erfolgreich am Studiengang teilzunehmen.

verbessern.

30 Studenten werden pro Jahr immatrikuliert.
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6. Die Abteilung Journalistik im Porträt
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Von links nach rechts: Prof. Dr. Marcel Machill, Dipl.-Journ. Tobias D. Höhn, Dipl.-Journ. Franziska Dähn, Dipl.-Fachlehrer Elisa-
beth Fiedler, Sekretärin Ingrid Lipfert, Dr. Lutz Mükke, Dipl.-Sprechwiss. Chris ne Bismark, Dr. Michael Schornstheimer, Andre-
as Lamm M.A., Dipl.-Medienwiss. Markus Beiler, Prof. Dr. Mar n Welker, Dipl.-Journ. Johannes R. Gerstner, Prof. Wolfgang 
Kenntemich
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D ie Leipziger Journalis k blickt auf eine jahrzehntelange Geschichte der Journalistenausbildung und 
Forschung zurück. Ihre Wurzeln reichen bis ins Jahr 1916, als Karl Büchner hier das Ins tut für Zeitungs-
kunde gründete. Es war das erste seiner Art in Deutschland.

Während der deutschen Teilung durchlief ein Großteil der DDR-Journalisten ihre Ausbildung in der Sek -
on Journalis k der Karl-Marx-Universität Leipzig. Die Sek on stand unter direkter Aufsicht des SED-
Zentralkomitees, die Stasi interessierte sich für die Studenten. Glücklicherweise fiel die ideologisierte 
Journalistenausbildung der Wiedervereinigung zum Opfer. 

Heute leistet die Leipziger Journalis k einen bedeutenden Beitrag zur Demokra e in Deutschland, indem 
sie angehende Journalisten sowohl wissenscha lich hochwer g als auch prak sch fundiert ausbildet.

Im Wesentlichen setzt sich die Journalis k in Leipzig aus zwei Lehrstühlen zusammen: Die Journalis k I, 
vertreten von Prof. Dr. Mar n Welker, ist spezialisiert auf Zeitungs-, Zeitschri en- und Crossmedia-
Journalismus. Die Journalis k II unter Prof. Dr. Marcel Machill setzt ihren Schwerpunkt auf die Bereiche 
Hörfunk-, Fernseh-, Internet- und interna onaler Journalismus.

Hinzu kommt eine Honorarprofessur für Fernsehjournalismus von Prof. Wolfgang Kenntemich 
(Chefredakteur Fernsehen MDR), die ebenfalls am Lehrstuhl II angesiedelt ist.
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7. Die praktische Journalistikforschung
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Journalis k als Wissenscha  untersucht Medienproduk on, -distribu on und Entwicklungen im aktuellen Medi-
enprozess. Die Leipziger Journalis k verfolgt vor allem das Ziel, Merkmale guten und erfolgreichen Journalimus´ zu 
entwickeln und prak sch zu erproben. So stellt sie Lehre und Forschung in den Dienst der Qualitätssicherung. Seit 
1993 untersucht die Leipziger Journalis k aktuelle Forschungsfelder mit empirischen Methoden. Die berufsrelevan-
te Forschung genießt interna onales Renommee und trägt durch ihre prak sche Ausrichtung zur Verbesserung 
journalis scher Arbeitsabläufe bei. Hier zwei Beispiele aus der Journalismusforschung in Leipzig:

Öffentlichkeit durch Onlinequellen? Nachrichten deutscher Qualitätsmedien im Vergleich

Wie stark greifen Journalisten auf Onlinequellen zurück? Welche Qualität haben diese Quellen überhaupt? Diesen Fragen wid-
met sich ein Forschungsprojekt des Lehrstuhls Journalis k I. Um Antworten zu finden, untersuchen die Forscher unter Leitung 
von Prof. Dr. Mar n Welker die Berichterstersta ung der Tagesschau, von RTL-Aktuell, der Süddeutschen Zeitung sowie der 
Frankfurter Allgemeinen Zeitung.

Journalis sche Recherche im Internet

Das Internet hat die journalis schen Arbeitsprozesse verändert; daran zweifelt niemand. Doch was bedeutet das für den Ar-
beitsalltag eines Journalisten? Durch eine großangelegte Studie lieferte der Lehrstuhl Journalis k II unter Leitung von Prof. Dr. 
Marcel Machill Erkenntnisse über die Einbindung der Online-Recherche in den Gesamtrechercheprozess. Unter anderem wur-
den 235 Journalisten von 34 Medienangeboten im beruflichen Alltag beobachtet und ihre Arbeitsschri e systema sch erfasst. 
Weltweit war es die bislang größte durchgeführte Beobachtung zu journalis schem Handeln.

Weitere Beispiele für die Forschungsprojekte in der Journalis k finden sich unter: 
www.uni-leipzig.de/journalis k2/lehrstuhl/forschung
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Weitere Informationen

Geschä sführende Leitung

Univ.-Prof. Dr. Marcel Machill
Burgstraße 21, Raum 2.13
Telefon: (0341) 97-35758
E-Mail: machill@uni-leipzig.de

Einige unserer Partner sind:
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Konzept & Redak on Dominik Bath, Wiebke Eichler, Nora Ernst, Sebas an Fischer, Maria Köhler 
Fotos Sebas an Fischer, Alexander Laboda, Sarah Welk Satz & Layout Wiebke Eichler V.i.s.d.P. Prof. Dr. Marcel Machill, Abtei-
lung Journalis k, Universität Leipzig, Burgstraße 21, 04109 Leipzig Copyright Universität Leipzig, Lehrstuhl für Journalis k II. 
Mai 2011
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Volontariatsbetreuerin

Franziska Dähn
Burgstraße 21, Raum 2.15
Telefon: (0341) 97-35756

E-Mail: volo-journalis k@uni-leipzig.de
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